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Dr. Ender,
der neue österreichische
Bundeskanzler

Obersdivisionär Rud. Kunz
ist im Alter von 74 Jahren in Lugano
gestorben. Während 35 Jahren hat er
sich unserer Armee gewidmet. Ende
1913 übertrug ihm der Bundesrat das
hohe Amt des Waffenchefs der Ar-
tillerie, das er bis zu seinem Rücktritt
Ende 1919 mit großer Hingabe ver-
waltete (Phot. Teichmann)

t

Der Brand
auf dem

Dadie deutsche Regierung für ihr Reformprogramm im Reichstag keiner Mehrheit sicher war, erließ sie eine Notverordnung, die am Samstagnach stürmischen Szenen mit knapper Mehrheit gehalten werden konnte. Um Ausschreitungen und Demonstrationen zu verhindern,wurde das ganze Gebiet rings um das Reichstagsgebäude herum abgesperrt. Alle Passanten mußten sich einer Untersuchung unterziehen

Die Pressephotographen warten vor dem Elysée auf
die Lösung der französischen Regierungskrise, um
den «kommenden Mann» gleich im Bilde festzuhalten

Nationalratspräsident
Dr. Hans Sträuli

der in der Dezembersession des Natio-
nalrates für ein Jahr zu dessen Vor-
atzendem gewählt wurde, ist als viel-
jähriger Stadtpräsident vonWinterthur
und als Zürcher Parlamentarier bekannt
und hochgeschätzt. Von 1898 — 1910
war er Mitglied des zürcherischen Ober-
gerichtes und gehört seit 1911 dem

Nationalrat an

Nationalrat
Dr. Roman Abt

der zum Vizepräsidenten des National-
rates erkoren wurde. Er studierte Land-
Wirtschaft und dann Jurisprudenz, be-
treibt in Wohlen (Aargau) ein Advo-
katurbureau, verwaltet nebenbei das
väterliche landwirtschaftliche Gut und
sitit als Verwaltungsrat in diversen

industriellen Unternehmungen

Ständerat

Dr. Jakob Sigrist
den der Ständerat zu seinem neuen
Vizepräsidenten wählte, praktizierte
früher als Anwalt in der luzernischen
Gemeinde Hochdorf, wurde 1900
Oberrichter und 1906 luzernischer
Regierungsrat, in dem er bis zum Jahre
1920 das Justizdepartement und jetzt
das Erzienungsdepartement leitet. Seit

1920 gehört er dem Ständerat an

Regierungsrat
Dr. Siegfried Hartmanr

der seit dem Jahre 1908 dem soloth
nischen Regierungskollegium angeh
und seine Partei auch mehrere An
Perioden im Nationalrat vertrat, t
auf Jahresende von seinem Amtezur

Bild links: Der DoX mit dem ausgebrannten
linken Flügel im Hafen von Lissabon. Die
Reparaturen werden an Ort und Stelle vor-
genommen und dürften bis in etwa einem
Monat beendet sein, worauf der Amerika-
Aug angetreten wird

Ständeratspräsident
Paul Charmillot

der in der Ständekammer für ein Jahr
den Vorsitz fuhrt, ist Jurassier ; er führt
in seiner Heimatgemeinde St. Immier
ein Advokaturbureau und gehört dem
bernischenVerwaltungsgericht alsVize-
Präsident an. Er ist seit dem Jahre 1919

Mitglied des Ständerates

Der ausgebrannte Flügel von unten gesehen
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